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` „DAPHNE, DEINE ROSENWANGEN“ 


für eine Singstimme mit Begleitung des Ptanoforte 
Mozart's Werke. von Serie 7. № 1. 


ñ FA NT 
м^ А. ШОЛА, 
№ 52 
Andere Bearbeitung: Arie „Meiner Liebsten schöne Wangen“ in der Operette „Bastien und Bastienne.“ 


Tempo di Menuetto. Companirt spätestens 1788. 
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saben, kei- nen [Wunsch er- "An Gr H LL da er Mid 


lie - ben | Mei het | uns’. re [sü . вве Pflicht. Bei so feur geb, lau- tern Trieben 


AN МЕ FREUDE 


Gedicht von J. P. Uz 
fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Yon Serie 2. №3. 


We А. MOZARY. 


Mozart's Werke. 


№53. 


Componirt spätestens 4768. 


Massig. 
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V. A. M. 53. 


schón - 


sten 


Ro. sen 


Rosen, die mit frischen Blättern. 
Trotz dem Nord, unsterblich blithn. 


Trotz dem Büdwiud, unter Wettern, 


Wenn die Wolken Flammen sprühn, 
Die dein lockicht Haar durchschlingen, 
Nicht nur an Cytherens Brust, 

Wenn die Grazien dir singen, 


Oder bei Lyäens Lust. 


3. 

Sie bekrinzen dich in Zeiten, 
Die kein Sonnenblick erhellt, 
Sahen dich das Glück bestreiten, 
Den Tyrannen unsrer Welt, 
Der um seine Riesenglieder 
Donnerndes Gewölke zog, 

Und wit schrecklichem Gefieder 
Zwischen Erd und Himmel flog. 


4. 

Dich und deine Rosen sahen 
Auch die Gegenden der Nacht 
Sich des Todes Throne nahen, 
Wo das kalte Schrecken wacht. 
Deinen Pfad, wo du gegangen, 
Zeichnete das sanfte Licht 
Cynthieus mit vollen Wangen, 
‘Die durch schwarze Schatten bricht. 


W. A. u. 53. 


Dir war dieser Herr des Lebens, 
War der Tod nicht fürchterlich, 


Und er schweukete vergebens 


Seinen Wurfspiess wider dich: 
Weil im traurigen Gefilde 
Hoffnung dir zur Seite giug 
Und mit diamantnem Schilde 
Ueber deinem Haupte hing. 


в. 

Hab ich meine kühnen Saiten 
Dein fantsehallend Loh gelehrt, 
Das vielleicht in späten Zeiten 
Ungeborne Nachwelt hört; 

Hal ich don beblümten Pfaden, 
Wo du wandelst, nachgespürt, 
Und von xtürmischen Gestaden 
Einige zu dir geführt: 


7. 

Güttin, о so sei, ich flehe. 
Deinem Dichter immer hold, 
Dass er schimmernd Glück verschmähe, 
Reich in sich auch ohne Golds 
Dass sein Lehen zwar verborgen. 
Aber ohne Sklaverei, 
Ohne Flecken. ohne Sorgen. 


Weisen Freunden theuer rei! 


„WIE UNGLÜCKLICH BIN ICH NIT“ 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Mozart's Werke. von. Serie 7. № 3. 
. А. ПОЗА, 
№ 142. 
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W. A. М.14?. 


„0 HEILIGES BAND“ 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Mozart's Werke. | уоп Serie 7, N9 4. 
We А. ДОЗАЗЯ, 
№148. 
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W. A. X. 148. 


DIE GROSSMUTHIGE GELASSENHEIT 


Gedicht von Joh. Christian Günther 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


. A. MOZART, 


№ 449. 


Mozart's Werke. Serie 7. № B. 


Angeblich componirt 177%. 


Moderato. 


füllt mein 


wenn die Miss _guust 


Trost bei mir, and 


W. A. A. 115. 


GEHEIME LIEBE 


бейем von Joh. Christian Günther 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Sh, Ae MOZART, 


№150. 


Mozart's Werke. Serie 7. N? €. 


Angeblich componirt av. 


Im Tempo eines gewissen geheimen Vergnügens. 
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Ж. A. A. 180. 


DIE ZUFRIEDENHEIT IM NIEDRIGEN STANDE 
Gedicht von F. R. L.von Canitz 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Mozarts Werke. von Serie 7. No. 2. 
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W. A. M. 181. 


Ной . nung üngst lich 


CANZONETTA ° 


„RIDENTE LA САМА“ 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Mozarts Werke. von Serie 7. Хон. 


Wa Aa WH ® А N AN. 
№ 152. 
(Deutsche Uebersetzung von Daniel Jäger.) 


Larghetto. 


Singstimme. H 
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Der Syl phe des Friedens be giel tet mein Le _ ben, be „ 


Pianoforte. 
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meinen hel . len Blick, Kein Hölkchen es Киттегя trübt meinen hel len Bligh, trüht 


WAM 152. 
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M. A. M. 152. 
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W. A. N. 132. 


= ARIETTE ` 
„OISEAUX, SI TOUS LES ANS“ 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Mozarts Werke. von Serie 7. №9. 


W. A. ROZAR P 
N? 807. 
(Deutsche Uebersetzung von Daniel Jäger.) 


Allegretto. 

fa арата кн дЫ 
Oi. seaux, si tous les ans vous 
Wohi tauscht ihr Ve _ ge - lein mit 


Singstimme. 


ڪڪ 


mats, vous  chan.gez de T - mats, des que tris. te hi- 
Де - dem Jahr den. Hain, mif je dem Jahr den Hain und suckt,wokts kalt her. 


T 
737% [37 Ф 37 گ‎ 


== 


dé . pouil_le nos bo . «a . ges; ce n'est pas seu.le . ment pour 
auf, den mildern Himmel auf. Dorh macht es nicht al _ lrin der 


چ ڪڪ 


chan ger de feuil. „In. _ ges, ni pour é vi ter nos fri _ mats; mais 
Himmel und der Hain, dass ihr euch die _ ses_ Hechsels er. freut. Es 
а См 


ЖА.М.307. 
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vo . tre dé sti _ née, mais Т - tre dé sti née ne vous . per. met, 
gönnt euch das Ge _ schick, es gönnt euch das Ge schick sonst nicht der Lie. ү Glück, sonst 
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sée, vous la cher- chez ail _ leurs, 4. fin 
hei, sucht ihr, wo sonst sie sei, und lie bet Jahr__ aus Jahr ` 
== a = und 
Sa = 
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nee; et quand el. ]e est pas _ see, vous la cherchez t leurs, a fin dai. mer, dai. 
ein. Ist hier der Lena vor. bei, sucht ihr, wo sonst er sch und lie bet во, und 
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bet, lie bet... so__ Jahr... aus_ Jahr. 


M. A. M. 907, 


ч ARIETTE 
„DANS UN BOIS“ 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Mozarts Werke. von Serie 7. №40. 


. A M EO EZ TA YE ATIS 


N° 808. 
(Deutsche Uebersetzung von Daniel Jäger.) 


= 
= 

bois so.li - tai. reet som bre 

ging ich_ jüngst im 


Singstimme. 


کڪ ڪڇ س ي 


anin Tautr’ jour, un en . fant y dormait à You . bre, 
wahr!’ ich im Ge. büsch ei nen Ana ben ein- ge. schlum_mert. 


cé - tait le redou ta „Ме 4 
4. 


dé . taitle rdou.t« . ble A 
Ach! der d se. A . - mor. wars, — ach! der bö _ se 


me flat te, mais je de. 


so freundlich! doch konnte 


M. A. A. 208. 
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vais. TT. men dé . fier, mais je de . vais.. mwen dé . fier; il a. 
ihm mein Hers nicht traun, doch konnte ihm mein Herz nicht traun; denner 
Wa — — 
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wit — les traits dune in _ gra _ te, que ja . vais ju . ré. doubli . er, que ja 
glich der Un dank _ ba ren, der Fer . ges ten heit ich_ schwur, der Fer. 


Lass === Ses == 


vals ju _ ré— doubli . er. П a. vait la bou. che ver- meil . le, le 
ges ent. heit ich schwur. Ich fand den Mund so_ feu . rig, го 


FE 
teint aussi frais quele sien, unsóu. pir. m’é.chap-pe, il ве . veil . le, il wé. 
bli . hend sein Ge . sicht, und ein Ach! ent Пой mir; er er wach le, er er. 


ge i 
pe ei HC Уа 
+ 


EET 


ie 


WAM. 208. 
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Ч _ mor erwacht un . ge. 
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W. A. N. 208. 


12. 


au coeur. Yat va, va, va,_ dit - il, 
mein Hers. Fort! fort, fort, fort, rief er, 


— 
Allegro. 
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ya, dit - il, auxpiedydeSyl_vi - е, de nouveau lan . guir et bru. 
font, rief er, zu Syl. viens Fü _ seen! Fah? aufs Neue Her. sensqual und 


Tu Yai . me . ras tou_te ta vi. e, pour avoir o 
Lie. ben sollst du sie nun weil du dle. best; dies die Strafe, 
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sé mé veil . ler, pour a. »oir o . sé mé vol . ler. 


dass du mich er weckt, — dies die Stra_fe,_ dase du mich er _ weckt. 
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DIE ZUFRIEDENHEIT 
Gedicht von Joh. Martin Miller 


fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Mozarts Werke. von Serie 7. № tta. 


. A O AAN 


№349. 


Componirt frühestens 4277. 


y Müssig. 


Гын ку er‏ م 


1. Was frag’ ich viel uach Geld und Gut, wenn ich_ zu . frie_ den 
2. Зо Man cher schwimmt im Ue - ber. fluss, hat Haus und Hof und 
з. Dn heisst die Welt ein Jam mer-thal, und deucht mir doch so 
4. Und uns zu Lie . he schmücken ja sich Wie . se, Berg und 
5 
в 


Singstimme, 


. Und wenn die gold’. це Sonn’ aufgeht, uud gol . den wird die 


. Daun preis’ ich Gott und lo . be Gott und schweb in ho. hem 


ЕЕЕЕЕЕЕЕ 


+27 4t — 


Pianoforte. 
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Giebt Gott mir nur ge. sun des Blut, so hab’ ich fro. hen Sinn, und 
Geld, und ist doch im . mer voll Verdruss und freut sich nicht der Welt. Je 


schön, hat Freuden oh . пе Mass und Zabl, lässt Kei_nen leer aus- gehn. Das 
Wald; und Уб. gel sin gen fern und nah, dass Al. les wie. der. hallt; hei 
Welt, und Al les in der ВІЙ. е steht, und Ach_ren trägt das Feld; dann 


Muth und denk": en ist ein lie _ ber Gott, der meints mit Menschen gut. Drum 


FFF 


sing’ mit dank ba rem. Gemüth mein Mor. gen- und mein - - bend lied. 

mehr er hat, je mehr er will, nie schwei.gen sei . ne Кы - o. -gen still. 
Kä fer lein, dis Vö ge. lein darf sich ja auch de Mai. . en freun. 
Ar. beit singt die Lerch um zu, die Nach ti gall bei sii . . eser Ruh: 
denk’ ich: al . le die se Pracht hat Gott zu mei- ner Lust ge - macht. 
will ich im mer dank bar sein und wich der Gü re Got . . tes freun. 
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DIE ZUFRIEDENHEIT 
Gedicht von Joh.Martin Miller 
für eine Singstimme mit Begleitung der Mandoline 
Mozarte Werke. Y von Serie 7. No 11 b. 
We № O2 Aw. 
№3849. 
Andere Bearbeitung des vorigen Liedes. 
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Was | frag’ ich viel nach | Geld und Gut, wenn | ich zu _ frie _ den 
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Sinn, und sing mit dank ba rem Gemüth mein | Mor. gen- und mein 
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bend.lied. 


W. A. М. 3400 


" WIEGENLIED 
Gedicht angeblich von Fr.Wilh. Gotter 


für elne Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Mozarts Werke. von Serie 7. N? 12. 


W A NOAA. 


№350. 


Singstimme. H р E mI 
1. Schlafe, mein Prinzchen, es ruhn Schiifchen und Yë _ gel.chen nun, 


2. Alles im Schlosse schon liegt, Al.le« ju Schlummer ge - wi 
з. Wer ist be_glück ter als du? Nichts als Ver. кий -gen und Rul, 


5 5 


Pianoforte. 
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m ien uud Wie.se verstummt, auch nicht ein Bienchen mehr кйш, Luna mit sil_ber.nem 
get kein Miuschen sich mehr, Kel ler und Kü.che sind leer, nur in der Ze fe Ge. 
Beie und Zo cker voll.auf, und noch Ka ron sen im Lauf, Alles be sorgt und be. 


gucket zum Fen- = her _ ein. 


heit net einschmachten des Ach. 
dass nur mein Prinzchen nicht schreit. 


aa beim sil ber nen Schein, 


Was für ein Ach mag dies sein? 
Was wird da künftig erst sein? 


schlafe, mein Prinzchen, Yon ein, schlaf’ ein! 
Schlafe, mein Prinzchen,seblaf ei ein, schlaf’ ein, schlaf ein! 
Schlafe, mein Prinzeben, schluf ein, schlaf’ ein, schlaf ein! 


„KOMM, LIEBE ZITHER* 


für eine Singstimme mit Begleitung der Mandoline 


Mozarts Werke. von Serie 7. №48. 
WA MOZART, 
N°85⁄4. 
Angeblich componirt 1280. 

Singstimme. = 

Komm, lio _ be Zi . ther, komm, 

. Bug ihr an mei. ner Statt, 
Mandoline. 


Freundin stil - ler ie . be, he Freundin sein. 
Ча» ihr noch nicht | = i ihr во ganz mein Herz ge hört. 


=== 
ver trau ich | die 


an ше . пег Stntt, 


mei - ner i lir... уер. trau kh mei 
noch nicht I — — für sie mein Herz 


ЕЕ = = eer 


Pein, nur dir ver trau’ ich mei . me Pein. 
zehrt , wie sich für sie mein Herz ver. zehrt. 


WA.M.SSI. 


Mozarts Werke. 


„ICH WÜRD'AUF MEINEM PFAD“ 


Gedicht aus J.T. Hermes’ Roman „Sophiens Reise“ 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


von 


Serie 7. 10914. 


W. Аа ОАА 
N° 890. 
Mässig, gehend. — 
РО 4 а — 
Singstimme. СЕЕ Е. === === s=; === = 
1. Ich würd' auf mei _ nem Pfad’ __ mit Thränen oft hin zum fer. nen 
2. Den Son neu- brand, der mich ent . krüftet, den Blitz, der mei. nem 
з. Zwar schmerzt ea mich, dass er den Jammer mit an. sieht und, zur 
4, Dann brech ich mu. thig ` durch. die Dornen; „Er sieht mich blu. ten,“ 


xt 


4 


— 


TERES 


252525 Pp == 


En de вера, säh ich nicht Ken ner mei. . ner Lei-den so 
Schei- .tel. droht, den sieht mein Freund und tritt mir uÃ her und 
Hilf. te . schwach, nichts wei _ ter kann, als mit mir — trau.ern. Doch 
sprech ich_ dann. Und wenn ich einst, ver - blu - tet, fal le, dann 

4 o_o -d 

= Р: =. = 
Sp mf Sp 
= Se 
Е 


55 


nit leide voll am We . ge stehn. 
ruft: „Ih ken. ne dei . ne Noth“ 
ruft wein Herz: „Er weint dir nach“ 
ung’ er: „Der stieg fel aen an.“ 
= I 


== 


W. A. A. 390. 


„SEI DU MEIN TROST“ “ 


Gedicht aus J.T. Hermes’ Roman „Sophiens Reise“ 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Mozarts Werke. von m Serie 7. № 15. 
41 
TA ROZAR 
№ 391. 
Trane doch gelassen. 
1. du — mein Trost, ver- schwie пе Trau rig delt Ich flich zu 
2. be Ein . sam _ keit! wie sanft or . qıtickst du_ mich, wenn mei ше 
3. Hier wei . ne ich. Wieschmi-hend ist.__ der. Blick, mit dem ich 
4. 0. dass... dein Reiz, ge lieb te Ein . sam . keit! mir oft das 


Pianoforte. 


Deren = Deren, 


dir mit so viel Wun.den, nie klag ich_ Glück - li- chen mein 
Kräf te früh er mat ten! Mit hei . sser_ Sehn _ sucht such’ ich 
oft. .— be. dau ert wer . de! Jetzt, Thrä _ nen, m euch nichts zu . 
Bild — des Gra bes brach te: 80 lockt des - bends Dun kel 


шыннан нҮн 


SS a‏ ڪڪ 


Leid: во schweigt ein Kran ker bei Ge sun. den. 
dich: so sucht ein Wan . drer, matt, den Schat _ ten. 
rück: so seukt die Nacht Thau auf die Er. de 


heit... zur tie . fen Ru . he scho ner Nih _ . te. 


* ` VERDANKT SEI ES DEM GLANZ‘ 
Gedicht aus J. T. Hermes Roman „Sophiens Reise“ 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Mozarts Werke. Yon Serie 7. №16. 


КУЖАТ ДОЗА. 


№392. 


Gleichgültig und sufrieden. 
. ` 


Singstimme. 


Verdaukt sei es dem Glanz der Grossen dase er mein Nichts mir dent Iich 
Sie sind mir werth, die en gen Grenzen, wo ich so un . be.trücht lich 
Soll mir des Grö_ssern Un - muth теі gen,ich sei bur ei ne Klei- mig. 
. Doch De sse sich zu mei. nem Kreise ein Grosser oh . ne Falsch her. 


amen 


Pianoforte. 


zeigt. Mich hat er nie zurück ge. sto-ssen, denn mich hat er nie- mals er reicht. Ich sah viel Kleine n. her 
bin. Hier seb’ ich Stern und Orden glän-zen,and Band und Stern reiret mich nicht hin. Und auchdasgnä.dig.ste Ge. 
keit: О Unschald! dann lehr du mich schweigen und gieb mir Un . er. schrockenheit, und prä- ge mir sanfttrö_stend 
ab: Er. fahrung! dann machdumich wei- se und zeichne mei- пе Grenzen ab, and leh.re mich, niemals zu 


gehn und blieb in meinem Zir _ kel stehn. 
sicht, aus mei- nem Zir- kel bringt? mich nicht. 
ein, es sei nicht Schande, klein zu sein. 
Klein, doch auch nicht kühn und ei tel sein. 


W. A. M. 303. 


DAS BANDCHEN 25 


(Scherzhaftes Terzett) 
Text von W. A.Mozart. 
für Sopran, Tenor und Bass mit Begleitung des Pianoforte 


Wa А. W 0 А A IRI CH Serie 7. No 22. 


№441. 


Andante sostenuto. Wahrscheinlich eomponirt um 4283. 
Sopran. Be ڪڪ ڪڪ‎ 


Tenor, 


Mozarts Werke. 


Bass. 


ШШ Wi 


Pianoforte. 


Lie.be Мар del, wo ist's 


=== = E= === = 


Ban _ del? Leuchte mir, leuchte 


Dez zz == === = EE rs. 


Drin im Zim- mer glinzt’s mit Schim- mer. ja, 


ڪڪ ڪڪ 


== ; 
i —— 
ڪڪ‎ N 


„ =i = E z : 
: = | : i = j 
„„ ڪر‎ ЕЕ 


Teu . fel thun dé su - den, ein Stück Bro. del? ойт ein 


Zb 


W. A. u. 441. 


SSS C 
— See 
= = Е = == = ] 
uchen? 

= z === а 2835 : xt 
pee و‎ == 

= ЕЕ: —— = E j 
کے1‎ ðùV J p] 


Nu ш nu mu nu nu nu nut 


E 
E 


ЕЕ 


T 
keck! 


ЕЕ 


keck! 


— 


Т 


n 
K 


das ist 


au 


= =m 
I Marsch! weg! 

et = £ ڪڪ ڪڪ‎ = 
Marseh! weg! 


pn 2 
x 
fra. gen! 


Lie_be Leute, darf ich's wa gen, was ihr sucht euch zu be 


= Herr LER E 


Ei pfuil 


ES 


W.A.M.441. 


کک 


Ни geh’! itzt geh’! 
Е ЕЕ 
Itzt = itzt geh! 


Ich bin soa gut.her.zigs Dingerl, könts mi vm win deg um п  Fingerl! == not, 
= —— ЕЕ = 
inser Landsmann, unser 
= ==== == == s= 


ptuit 


Uuser Lundsmann, unser Laudsmaun? 


TEPEE es 


Landsmann? ja dem muss ша т t - heh- len, son.dern al- les klar er 


ЕЕ ЕЕ: 


ja dem muss ma nichts ver . heh. len, sondern al les klar er. 


=< = Ex = = 


— === 
== = 


W. A. A. Al. 


29 


Sé er - rühlen, ja dem musa ma nichts ver 
8 = k N =: 


züh.len, ja dem muss ma nichts ver heh.len, sondern al. les 


жр = = ЕЕ: oe 


m lasst ein.nia] hö . ren! lasst - ren! au, ко = 


—ʒ 


NICA ===: 
e. duldi nur Ge. 


ў —— —— 
heh_len, sondern al les klar er zäh len. Nor = nur Ge. 


== EE 


ei ver. flucht,Insat einmal. hören, odr ihr kóüt's euch al - le zwei zum Teu.fel 


duld, strenger Нег. re! wir suchens schöne Bandel. 


Bandel. 


Her- rel wir suchens schöne 


8'Bandel? mi. nu da hab icht in in mein 


| 


zz; 


= ae [eos 
Lieber Jung’! aus Dank.bar . keit werd’ ich dich 
ڪڪ‎ Zee 


Lieber Jung’! 


werd’ ich dich 


ja) ڪڪ‎ 5 
Handel . Halts die Zung't i hab nicht Zeit, 
Ai = __ | £i d 
H EE In 
22! === == 
* * 7 ш 7 Ф 
[== =s 
+ — = = x == ==: = 
lie . _ - ben al . le zeit, Пе Aer Jung’! aus Dank bar. 
SS =— k= 
He - ben al. le . zeit, Je Aer Jung’! aus Dank Баг. 
=== £ * Se? ] 
es ist schon spat, i muss noch weit, halt’s die Zung'! 
p 
=== = 
— — 
S 
т 
4 — 
ВЕ ERE ЕЕ ЕЕ ЕЕ: + = 
keit word ich dich lie - bn al. le zeit. elche 
کڪ ڪڪ‎ ==: dcEREEE3EZ 
keit werd’ ich dich 10 ben al le zeit. Wel che 
GE geb к=к фа 
i hab' nicht = es ist schon spat, i muss noch weit. Welche 
— — mm 
E БЕРГ Шс = =========== 
=з P; 
= — 
BEEF === Е == = 


M. A. M. 441. 


at 


a? = چ‎ === 
Won ne, ed . le Son . ne, wel.che — Won ne, ed . le Sa. M zlebn in 
== ЕЕ ЕЕ ЕЕ ЕЕ Е ЕЕ ТЕ 
Won ne, ed . le Son . ne, wel che Wun ne, ed . le Son пе, ziebn in 

22 == ЕЕ Е ЕЕ ЕЕ 
Wan ne, ed.le Son _ ne, wel che Won. ue, ed le Bon . ne, 

— | x 
Si EA ET ==: : FF == 
f + | 2 =: Z *- = T 
» E — = ==; = 
= 
— a ЕН Ze: ER 
wah.rer а mi. сі ti a, wud das sehö . ne Bun del 
ЕЕ ЕЕ 
wah.rer a. mi. ef. e und das sehü . ne Ban del 
P === === eges ES = i= == = s= 
mlebu in wahrer 4 wë _ ci.fi.a, und das schó _ me Ban del 
- = 
r= = FE ua i Еа 14.427 š 
и . p > 
et ===, 


حي — 4 
2 

و وو و Bsp‏ 

bn mer a, und das scht „ me. .. Ban.del ha.mer a, ha- mer в, und das 
# 

рт с=т= == rer 

ba mer a, und das scho _ ue Ban.del ha_mer a, ha.mer а, und das 
= 1 . 

= === == SH SoSe 

ha- mer a, uud das sch Ban- del Ва wer a, ha- mer a, und das 


FECE 


(rope 
š = 


== 


W. A. M. 441. 


Р 2 H Р 


Cerca ee nn 


scht . ne— Ban del hamer a.... ha mer a, und дая schö _ ne__ Ban del 


Sf er? 
ha mer a, und das schö . ве Ban del 
u ee = == 
Bandel ha mer a, ha.mer a, und das schd . ne Ban del 
: 7 FAS 


f P 


+ ==} 


D ñ — 3^ А We 
کر ےھ = = کک‎ 2 = = 
=== ————— — = : EEE — 

hu. mer a, 2 lebn in wah rer. . a.mi . ci fi. a, und das schö . ne — Bandel ha mer 


=== ЕЕЕЕЕЕЕЕ 
НЙ —— =: = 
ha mer a, zlebn in wah . rer— a m. citia, und das schö _ ne__ Bandel ha mer 


جڪ ڪڪ کے E EE‏ 


hn mer а, 2 lebn in wah _ rer a mi i. i- a, und das sch _ ne Bandel ha шер 


м 
Bn 
E 


— ыг == 


a, t schö _ ne, scht . me, schö . Ban.del, Ban.del, Ban del, Ban del 
a, das sch. + += ne, schö - ne Ban _ del, Ban del, Ban. f та — 


== E — 


und das schö _ ne 


pe .‏ و و 


ha - . . mer a, das верб - ne, sch. ne, schó. ne Bandel,Bandel,Bandel, Bandel, 
l(—— T 
= > ZI 

ha- mer a, das schö_ ne, schó. me, веб. ne Bandel, Bandel, Bandel, Bandel, 


- i — 
== = = === = = === 
Ban del, Ван del, Dan де}, Ban. del ha. — - - - mer 


CLERI Lee del RE u i š = i = = 
33-145 58-45 TFT 


und das scho. ne Bau. del, Ban del, Ban del, Bau. del, Ban del, Bau. del, Ban del ha. mer 


2 
SSS = 

Ja! wir habn", wir hahns, ja! 

: == 

ist wir = в, wir E з, ja! 

P Z”, 

— 

ja! wir habn's, wir habn's, ja! 


M. A. M. 441. 


Mozarts Werke. 


Singstimme. 


Orgel. 


GESELLENREISE 


(Freimaurerlied) 


für eine Singstimme mit Begleitung der Orgel 


Wa ЛОЗА. 


Larghetto. 
sa 


уоп 


№465. 


Serie 7. № 18. 


Componirt am 26. März 1285. 
= 


= 


£ j 


— چو‎ e = = I= 
— ыы EN — 
pM E 


E 
ڪڪ‎ 


= = j 
— سے‎ * AN < 
тор шш с 
£ 222 == PET 
= = == — E E - r= "i = 
= - — — = P= — 
= == He E: — — = S t — E zm 
Die ihr ei nem meu en Gra . de der Er 
m3 poit 
— — 
„ e£ 
کے‎ 
* * = Lé 
. en — 
te = әсе ун 
—— = F e = 
naht, wan - dert fest auf — eu rem 


W. A. M. 468. 


PETE 


mag dem Quell des Lichts sich 


ea 
ا عا ا‎ 


„ 


f 
mag dem Quell des__Lichts sich nahn. 


\.А.М.468. 


DER ZAUBERER 


Gedicht von C. F. Weisse 
für eine Singstimme mit Begleitung des Planoforte 


Mozarts Werke. von Serie 7. N 19. 
Wa Aa ДОЗА. 
№472. 
x Componirt am 2, Мај 1785. 
Singstimme. == == a= = f e 
1. Ihr Mid _ chen, flieht Da _ mü ten 
2.Sah ich ihn an, 0 ward mir 
x. Er für te mich in dies Ge 
4.Entbraunt ` drückt er mich an sein 
=. 
dS 
=== 
Pianoforte. 
= 
+ 
S 


ЕЕ 


jj Als иш er . sten mal ihn sah, da fühlt ieh, 
heiss, bald ward ich roth, bald ward ich weiss, zu . letzt nahu 
sträuch, ich wollt' ihn flichn und folgt! ihm gleich; er set: - te 
Herz, was fühlt‘ ich! welch ein вй . sser Schmerz! ich schluchzt, ich 


# 


W. A. M. 472. 


pog = "ЕЕ ЕЕ Е 


80 was fühlt ich nie, mir ward, mir werd, ich weiss nicht 
er mich bi der Hand; wer gsagt mir, was ich da еш 
sich, jeh setz _ te mich; er — sprach, nur Syl . ben stam- melt 


sehr zum Glück die Mut . ter 


schwer, da kam 


SS ڪڪ‎ 


wie, ich seuf _ ate, Hf - ter te, und schien mich doch zu freun; glaubt mir, 
pfand? ich sah, ich bör . te nichts, sprach nichts als Ja und Nein, glaubt mir, er 
ich; dio Au gen starr. ten ihm, die mei _ nen eur. den klein; glaubt mir, er 
her; Mas würd, o Git - ter, sonst nach so viel Zan. be . rein, aus mir zu. 


Zaub _ rer sein. 
muss ein Zaub . rer sein. 
muss ein Zaub rer sein. 


ge . wor - den 


W.A.M.412. 
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DIE ZUFRIEDENHEIT 
Gedicht von C. F. Weisse 
fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


WA HOBART. 


№ 473. 


Mozart's Werke. Serie 7. N? 20. 


Componirt am 7. Mai 1786. 


Singstimme. = 
— = — 
Pianoforte. £ 
т 
V 


EE 

= = 2 s= = * 
sanft, wie ru hig fühl’ ich hier des Le bens Freuden oh ne Sor gen! und 
sehr lack ich die Gro. wen aus, die — Blut ver - gie.sser, Hel- den, Prin . zen! denn 


W. A. A. 473. 


89 


. == e, == — = 

a = FH = ==: y = 
— P і * ER. £ — 
son — der Ah. nung — leuch tet mir will . kom- men je der Mor. . gen. Mein 
mich, be.glückt ein klei . nes Haus, sie nicht ein. mal Pro vin.  . zen. Wie 


ЕЕ M‏ ڪڪ ج 


— st s f = == — 
— — = 4 + E 2 — = 
928 8 
fro . hes, mein zu _ fried’. nes Herz tanzt nuch der Me lo die der Hai - - 
wii. then sie nicht wi . der sich, die göt - ter _ glei.chen Herrn der Er 


í y 


| = ыла =. 


£72 72 
st = m en 


P 


und an _ ge.nehm ist selbst mein Schmerz, wenn ich. vor Lio . be 
doch brau- chen sie mehr Raum als ich, wenn sie. be. gra . ben 


шш ul 


li 

| 
HH 

H 
H 
d 
n 
ыы 


W. A. M. 473. 
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DIE BETROGENE WELT 


Gedicht von C.F. Weisse 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Mozarts Werke. von Serie 7. Ne 21. 


WO ENEE 


N°474. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


і. de Thor, mit Gold ge . echmii_cket, zieht Se 
- fe, die vor же. nig Ta . gen der Bh. . hk. 
шеш Ka . ro lin chen Кн. se, schwör ich ihr 


= Dm 


FFF 


ше . nens Au . gen „der wack_re Mana wird fort. ge. schi.cket, den Stu — . tzer 
rin.nen Kro. ne war, füngt an, sich vi о. lett zu — tra.gen und klei - det 
zärtlich ew' ge Treu; eie stellt sich, als ob sie nicht wis- se, das au - sser 


W. A. M. 474. 


Z, = 


SSS PER Е 
wählt sie sich zum Mann. Es wird ein 
Kan- zel und Al tur. Dem nu - - sser - 
mir ein Jüng-ling sel. Einst, als mich 


= Ge 
Fa рэ BE == 
prüch-tig Fest voll . zo-gen, bald hinkt die Reu.e hin ter drein, bald hinkt die 


li . chen Schein ge wo.gen, hält man. . cher sie für en gel . rein, hält man cher 
Chlo.e weg. ge - zo.gen, unhm nei ne Stel. le Da mis ein, nahm mei. ne 


= 
Ф 
* 
Р 
=: £ 
= r£ F "s = === 
CCC 
Heu.e hin- ter — drein. — Die Welt will ja. № . tro. gen sein, drum ver- бе sie be _ tro 
sie für en- gel . rein. Die Welt will ju — he . tro gen sein, drum wur- de sie be . tro 
Stel- Da.mis ein. Soll al le Welt be . tre. gen ein, % ` werd nuch ich be tro 


drum wer de sie be tro gen. 
drum, drum мег. de sie be tro gen. 


werd auch ich be. tro gen. 


W. A. u. 474. 


ae DAS VEILCHEN 


Gedicht von Goethe 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Mozarts Werke. von Serie 7. N? 2%. 
We de ПОЗА. 
Allen rette №476. , 
5 pz Componirt am 8. Jani 4785. 


Pianoforte. 


= ИЕ ЦЕ шшш 032 [5 m 4 


in Veilchen auf дег Wie. se stand, ge. bückt in sich und un „һе 


fto. MEE шг зот 


Ach! denkt das peil chen, wär ich nur die schin_ste — Blu- me der Na . tur, ach, nur 


W. A. M. 478. 


— 


T 


LER. 


Tz 


[4 
— ein kleines Weilchen, bis mich das Liebchen ab . gepflückt und an dem Bu sen matt ` gedrückt, ach 


< 


| е Pot x: f ete 


— E 
ان‎ ae === = === 
nur, ach nur ein Viertel.stünd.chen lang. Ach, n ber ach! das Mädchen 
E= — т = 
я $e z АРЫ Т F 5 
Ld LU f z [^ 
— С ие =з 
5 I * * — 5 ke 
2 
Ж. X 2 
u 7 — E: 
Каш und nicht in Acht das Veil.chen nahm, ег. trat Чая ar- ше Veil chen, Es 
— 
£ =: ir s E = 
= 
= y 
bes = be 
rallent. Я 
E string. . 
а= җи F Ар А ИРИ 5 
sank und starb und freut’ sich noch: und sterb jeh denn, ag sterb іе doch durch sie, durch 


F 


Bor 


rallent. 


а piacere 


a tempo 


pam 


єз 


EE 


zu ihren Fü 


- sen doch. 


Das at. we Weilchen! 


es war ein ber- zig Veil _ chen. 


“ ZUR ERÖFFNUNG DER с 


für eine Singstimme und Chor mit Begleitung der Orgel 
Mozarts Werke. von Serie 2. № эз. 


WA ADA, 


N° 483. 


| ЕЕ 
ie set heut, ge. lieb to Bri - der, in Wonw und Ju. bd 
2Dank awh. der Schaar, die ch uns wach. te, der Tu gend Flamman . 


4 | 


Ce 


y EE EE 
Fee 


lie - der, 5 - sephs Wohl - 35 - - tig . keit hat uns, in 
fach . te uns zum - spiel war, aus de . ren 


= = + * ЕЕ 
| a — == == 
ےک‎ === 


ein drei.fach Feu . er r bat un Huff . nung neu ge 
auf Е теш Mau- rer ein — Ae Bru . der . wohls ent _ 


— = 
fcm E — AIC 


Chor. ‚ 
ڪڪ‎ == Е == 
önt. ter t - zen + = - - gen sei 


in . nig . ate, = - = ste Stre . - ben zu 


— === men 


W.A.M.483. 


- ren 
je - dem 


„ 


Jo - seph dies Lob. led ge . sun - gen dem en . ger uns 
ih nen em por sich zu he - ben ist Al len der herr. lich. ste 


EE EE SSS St 
= = === per 


E - - thun f H «dia - == der Pflich . ten; 


Drum lasst uns, ver . drei . facht die Krüf . te, be 


band. 


£ 


sah sie uns feu . rig ver . rich ten und krönt wna mit lieb vol ler Hand, md 
giu - nen die ho . hen Ge . schif te und schwei.gen den fro . hen Ge . sang, und 


lieb voller Hand, 
fro . hen Ge . sang. 


krönt uns mit 
schwei.gen den 


46 


ZUM SCHLUSS DER r— 


Mozarts Werke. 


für eine Singstimme und Chor mit Begleitung der Orgel 
on 


Serie 7. N? 24. 


ДАМ О ТАЕ ГА 


№481. 
nM 
Singstimme. ЕЕ ei KE 
s „ 
1. n. un ? neu - еш Lei . fer, nun dan ken wir auch eu rer 
2.Hebt auf der Wahr. heit Schwin- gen um bö her zu der Weis heit 
1 
1 — = 
= = ss k 
SE و ي‎ 
pfad uns ` wei. ter, dass 
thum er . rin. gen und 


Ead 


EE = = = = 
= — — = m m Ep te THERE 
Je. - de sich der Ket te freu _ e, die ihn an bess re Men . schen 
wür. dig wer. den ih . rer Kro- ne, wenn ihr wohl . thi - tig für den 

SSE $ 1 
== ea = 
= а = وهل‎ - m = 
— po == = = - Em ү = — 
— — 
Kee 
===: а. = wx. ЕЕ ze 
schliesst und ihm des Sc Kelch ver süsst, und ihm дея Le bem 
Neid Pro.fa . ner ké durch uns ver . scheut, den Neid Pro. fa . ner 
} 1 I 3 
EG > Ess = = 
= > === uc == 
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E === Chor. N £ s = >=> 
es | T [^ Bem h 2 1. H ; р ю _ 4 A 
fuu] جڪ‎ == 
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LIED DER FREIHEIT 


Gedicht von Aloys Blumauer 
Mozarts Werke. Serie 7. № 25. 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


. A. MOS AA. 


? 506. 
Allegretto) 
Singetimme. =. ES A= === == == == ==] 
ve un. feto el. Bes Mid . chens Hand sich 
м sich um Für sten . gunst und Rang mit 
3. Mer um ein sehim- „mern . des Me _ tall dem 


wer -les leicht ent 


Pianoforte. 


als ein Sela ` ve 
sau rem Schweiss be müht,— und, ein — gespamt sein Le _ ben lang, an 
b sen Mam - mon dient, una sei _ mer vol _ len Өй . «ke Zall nur 
nach der Thor nur und froh hei si - nem eig - neu Herd nur 


EL LLL 


E 
(E 


W. A. M. 808. 


an 


SSS ee 


schuó _ den Fes _ selu liegt: weh dem! der ist ein ar - mer 
Pflug des Staa _ tes zieht: weh dem! der ist ein ar . mer 
zu ver meh ren sinnt: weh dem! der ist ein ar - mer 
sich, nicht An _ dern kht, der ist al - kin, der sa gen 


ڪڪ ڪڪ ڪڪ 


Wicht, er kennt die gold- -ne Frei - heit_ nicht, er. kennt 
Wicht, er kennt die gold- -ne Frei . beit. nicht, er. kennt. 
Wicht, er Кеші die gold. -ne Frei . heit_ nicht, ep. Кени 
kann: wohl mir, ich bin ein frei op Mann, wohl mir, 


==‚ = ڪڪ و 
== 2 


HEEL Se A 


— die gold ue Frei - heit nicht, er. Кеп. die gold’_ne Frei . heit nicht. 
— die gold-ne Frei - heit nicht, «er kennt die gold'- ne Frei . heit nicht. 
— die gold ur Frei - heit nicht, er kennt die gold'- ne Frei- heit nicht. 
ich bin ein frei er Mam, wohl mir, ch bin ein frei - er — Mann! 


W. A. M. 506. 


DIE ALTE 


Gedicht von Friedr. von Hagedorn 


Mozarts Werke. für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte Serie 2. Ne 26. 
уоп 
We А. MOZART, 
N! 517. 


Componirt am 18, Mai 1787, 


Ein bischen durch die Nase. 


k 
Singstimme. РЕ: z x. i 
Zeit be stand noch 
Zeit be . flies man... 
Zeit ward Pflicht und. 
Zeit war noch in 
+ 


Pianoforte. 


= SS ЕЕ 


Recht und. Bil . lig. -keit, be _ stand noch Recht und_ Bil. -lig - 
sich der— Heim . lich. „keit, be fliss man sich der_ Heim . lich 
Ord . nung_ nicht ent. weiht, ward Pflicht und Ord - mmg- nicht ent 

E . ben. Ei . wig. - keit, war noch in E . hm. Ei. nig 


Da wur _ den auch aus Kin dern Len — te, aus tu gend 

Ge noss der Jing ling — ein Ver- -gnü . gen, so war er 

Der Mann ward, wie es sich ge- -bih . ret, von ci ner 

Jetzt darf der Mann uns__ fast ge- -bie . ten, ms wi . der. 
= - i £ 


W. A. M. 817, 


— ане 


SSS ЕЕ Е 


haf . ten Ма . chen Bräu - №; doch al les mit Ве. schei _ den 
dank _ bar.. und ver- -schwie _ gen; doch jetzt ent- deckt ers un ge. - 
lie ben. Frau re- -gie ret, trotz si- ner stol- zen Minn - Séi - 
spre chen und uns hi — ten. wo man mit Freun -den sich 

om — 
T Ei 


E 


scheut. 
keit. 
freut. 


Fresh um == == === 


О gu te Zeit, e Zeit! Lan ward kein Jing ling zum Mr 
O schlim „ше Zeit, 0 bru -me Zeit! Die Re. gung mit - ter li cher 
О gu . te Zeit, o gu te Дей! Die Frou-me herrsch-te nur gr 
O schlim- me Zeit, о schlim . me Жей! Mit die - ser Neu e rung im 


= == 


Í 


ri. the 


in ee ==: 


er, und uns ге Jung- fern frei - ten__ spi. ter, sie reiz „ten Li der Mit - ter. 


Trie- he, der Yor- witz und der Geist der — Lie. he fährt jetzt oft schon ins Fli gel - 
lin _ der, uns blieb der Hut und ihm die Kin der; das war die Mo _ de weit und.— 
Lan. de, mit die - sem Fluch im E he вав. de hat ein Co.met um längst be 


ЕЕ === RE‏ ر 


Neid. О gu te Zeit, о gu . te Zeit! 
kleid. O schlimme Zeit, o schim- me Zeit! 
breit. O gute Zeit, o gu . {е Zeit! 
dräut. O schlinme “Zeit, o schlim - me Zeit! 
— ` e س‎ 
ЕЕ: = == 2 


— Te 


= === == 


W. A. M. 817, 


ы 
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DIE VERSCHWEIGUNG 


Mozart Werk Gedicht von C. F. Weisse Serio 7. № 27. 
aris Werke. Seri QNT 27. 
as Were für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte N 

von 


WATAYPI O ҮГИ 


N? 518, 


Componiet am 20, Mni 3187. 


Singstinne. FERE Ss —EE = ЕЕ 


bah. Da . mö- -tas Chloe ei. sieht, 80 

misst er Cho - en anf det Flur. be. 
hat. an Blu . wen ih. -re— Lust,. — er 
zie ein kühler, heit- pret Ваеһ, he. 


=== — == SS SS 


Pinnofurte. 


— == = £ =: = = 


ge 


sucht_ er mit. № rec -teon Bli _ cken ibr si - me Kla - gen 
trübt wird er — von dan _ nen schei- denz dam a. „ber hüpft er 
Mil м täg- lich ihr Ver lan- gen; sie klo pft веце - che hid 
schützt Bü - schen, en — ge la м in sri mn We len 


aus zu dit eken und. ih re Wan. ре Flühr. 
vol _ ler Pren_den, ent — deckt er Chlor en nut. Er 
ihm die Wangen, und steckt sie an— die. Brust. Der 
sich zu ba_den, so. schleichter li — stig nach. h 


W.A. M. 318. 
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— 
Sas 2 
р — 
si - ne stil — len Ка . gen mehr аһ zur НАМ — te 
w . ter tun send Fra _ gen die ‘Hand, und Chloe 
blüht. sich sie. zu tra - gen. Er fi пы . phirt_ sie 
sche _ len бош - mer - ta gen hat er ihr oft mals 


ine 


E 


2 x = k T —k 
— = Es Е ЕЕ = — == 
wr . stehn, und er it jung, und wit ist schön: 
ge. schehn, md er ist jung, und sie ist верби 

hier sm. sell, und er ist jueg, und sir ist ge hun: 
ge - chin, — und er ist Я und ` air ist schön: 


== 


man F 


== 


D 
Ich will nichts ter sn. gm, 
Ich will nichts we ter— sa ~ gu 
Ich will nichts wei - ter. sa gen. 
Ich will nichts wei _ ter. sa — доп, 
= == 
== š = = F 
5 
— . 
م م‎ . “Z 


BER £ 


N. A. М. 518. 


" DAS LIED DER TRENNUNG 


Gedicht von Rlamer Schmidt 


Mozarts Werke. А | Serie 2. № 28. 
мага Herke für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
von 
H WÉI 
Wa Aa ROZAR P 
N° 519. Componirt am 23, Mai 4282, 
Langsam. 
2n - 2 x : A 
Singstimme. = ا ع اي‎ EIE 
1. Die En. gel Got - tes wei- nen, wo Lie _ ben.de sich tren - uen, wie 
2. Im Wa - chen und im Traume werd ich Lu i sn nen - nen; den 
3. Ich kann sie nicht ver. ges. sen, an ab. len, al len En — den vere 


2 Е == 
Pianoforte, “ — — * — К Ж. 
* 


ei ere s 


E e 


ich le _ ben können, o Midchen,oh . ne dich? Ein Fremdlingal . Ten Freuden, leb 
Ха _ men zu be _ kennen, sei_ Got_tes_dienst für mich; ihn пеп пеп und ` "hp lo- ben werd 
folgt von ih ren Händen ein_Drackder Lie _ be mich. Ich zitt_re, sie zu fassen, und 


2 


ftu کے‎ dre و و و‎ 
: = Е ЕРЕ 
ich fort-an dem Leiden. Und du? und du? Vielleicht auf. e _ wig vergist Dû i - an 


ich vor Gott noch ` dra hen. Und du? und du?_ Vielleicht auf ¢ _ wig ver- gist Lu- i за 
fin _ de mich ver - ds zen, Und du? und du?_ 


— — ы 


1 a 
тсе: 
SÉ FEE ЕК = = ڪڪ ڪڪ‎ 


mich, vielleicht auf e_wig vergisst Sie ich, 


mich, vielleicht auf e.wig vergisst «e mich. 
mich, vielleicht anf ewig vergisst sie mich. = 


Ж Pel „осе, |. 
I1 I3 ft 
Sé t sa — — = 
En === === к = 


W.A. M. 319. 


=: 


HP RERO 


Es 


= 


4. Ich kann sie nicht ver. ges-sen; 


N 


per 


scheint seuf_zend mich zu 


von ihr ge - schnit . ten, 


dies Herz, 


d 
i 


denken, bis sie in Grab 


ge 


ich 


vielleicht auf 


Laci s mich, 


ges - sen raubt in Stunden, 


s. Ver 


mich. 


vergisst sie 


„den Her. zen 


в wen 


7 


ne Hand sich wen. det, 


ei 


Wie 


lang spen det. 


== 


Lie. 


W. А. M. M9. 


sich. enn nen È Hal - di gun gen mein Bild bei ihr ver. drangen, o Gott! 


—— >_> 2555 ک2 . 


wie schweres Geister - scheinen, wirst du wen an-ders meinen, 


W. А. М. 818. 
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= 


Su 


= rich 


-te mich und 


auf mei . nen Mund ge _ bis sen, 


Denk- mal, un; ter Kü 


„stunde, mich war _nendan . Zu. 


Wir 


Munde, komm’ ich zur Gei . ster 


Dies Denkmal auf de! 


dich! 


zu. 


mich war. nend an 


„ komm ich 


mich, 


ELI 


Lu. i. 


vergisst Lu- 1 . ва, 


gen, 


zei 


vergisst Lu_i _ ва, Lu - i` 


ver . gisst 


A 


M. & 19. 


W.A. 
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ALS LUISE DIE BRIEFE IHRES UNGETREUEN LIEBHABERS VERBRANNTE 


fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Mozarts Werke. von Serie 7. № 28. 
Wa № MOZART 
№520. 
Componirt am 26. Mai 1787, 
Andante. 
Singstimme. | === EE = BEE 


Er . zeugt von hei_sser Phan ќа sie, in ei _ ner 


ЕЕ = = 
=== 


Pianoforte. | 


geht zu 


ЕЕ SS ڪڪ گے‎ 


wie der, und all', die schwar — me- ri- „schen Lie _ der, denn ach! _ 


a = 
4 
er saug nicht mir al lein. Ihr bren. -net nun, und 


— 


=н == E 


ЕЕ‏ ڪڪ ڪڪ ڪڪ 


ihr Lie - ben, ist keine Spur von euch mehr hier. 


a ЕЕ ЕЕ‏ ڪڪ 


Doch ach! der Mann, der euch ge- schrieben, brennt lan- - -ge_noch viel 


r 


leicht. in mir, brennt lan- ge noch vielleicbt in mir. 


W. A. М. 320. 


во 


ABENDEMPFINDUNG 


fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
п 


W А. MOZART. 


№523. ‚ Componirt am ¥4. Jani #787. 


Mozarts Werke. 


Serie 7. № 20. 


7 strahlt Sil. 


Son . ne ist ver. sehwun- 


cken 


m | 


so cut. fliebhudes Le _ hensechinste Stun-den, — flielinvor. 
t 
= === == == 
Cp 


== 


e 


+ 
— کے‎ 
Spiel, des Freundes Thra - he е. „set schon auf wm Ser. 
D — 2 z — 
„ — ww "2 
! = = t Я 
س‎ | 
== Er TES: 4 = 
Bald viel — leicht wir weht, wie Wiel wind lei - se, ei ne 


der Ruk. 


dann $n. mei nem Gra Ae wei . nen, trau- end mei. -ne 
* 
7 4 IBS EM — 
< — 
ka 


` scheinen und will him. 


Nenn. Ie vil ih euch € 


dann, о 


auf euch. webn. SchenKauch du ein Thrän _ chen 


- 2 
=== Ss 
< 
mir, Bee mir ein Weilchen auf mein ЕЕ b, und mit dei_ -nem ee -len - 


foe = = ЕЕ: 
. Weil mir ei- пе hrá ne, und 


W. A. M. 323. 


ach! schäme dich nur nicht, sie mir zu- weilin, o sie. wird iu mei- - -nem Di- a 
€ == == = TT EE 
Lë w * Ф. e 
M я € 1 — 
Ë = = 2225 
У = ==: v EJ 
v 
I ot = o 
= =o EI HIE 
de-me dam die schön - Ме Per- Je sein, o— sie wird in- mei auem Di-a - 
| 3 Feen 
= — = 
* ae vee | fat i B 


Ei = > 
==: : Ë "zip 
> =< = : 
—— mr ےک کے‎ ete ==: 
de . me dann die schönste, die schönste, die schön. -ste— Per- № 


ڪڪ ي 


ЖА, М. 323. 


AN CHLOE 


Gedicht von J. G. Jacobi 


„ Werk Serie 7. № 31. 
Mozart Werke. für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte bi ' 
von 

WA А, MOZART. 
№ 524. 
Allegretto. Componirt am 24. Juni 4282. 
Singstimme. 
Pianoforte. 


Weundie Lieb aus dei. nen Ыш _ en, hel den, 


FH See 


und vor Lust hin - ein zu Schau _ im 


nen Augen sicht, 


M. A. M. 324. 


und ich hal. te dich und 


= ڇڪ ڪڪ < ڪڪ 


lie- Бех Mid dien, und ich 


schliesse — zit. terad dich in mei. nen Arm, in mei nen Ari, in mei. пеп Arm! Mädchen, 


Mxd_chen ‚und ich dü _ cke dich au mei ` . aenBusen fest, der im 


W.A.M. 324. 


SS SSS ==: 


letz- teu An gen . bli . Фе ster bend, ster .bend nur dich 


nbe. rausch _ ten Blick um. schattet d pe dü . streWol _ 


er . mat fet, er . mat. tet, a. ber se - - lg 


W.A.M.524. 


LA НИ — 
ڪڪ‎ “== 
ne ben di — er. mattet, er. mattet, er _ mat.tet, n . ber 

Am 
de + >: $ 2 
МЕ: ee x А 
— — 
p = 
rs 2 
5 3 


z = 
=== 
s. .- De ne ben in 
= Ike == - 
. $t a 2 P: = Е: SSC) — 


SS == ЕЕ Ze i 


se lig neben dir, nl _- . ben dir, uM. _- - ben 


M. A. A. 524. 


DES KLEINEN FRIEDRICHS GEBURTSTAG " 
Gedicht aus J. Н. Campe's „Kinderbibliothek“ 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
n 


We A. MOZART, 


Mozart’s Werke. Serie 7. № 32. 


№ 529. 


Componizt am 8. November 1282. 


Singstimme. 


ein mal, ihr ein Кы - lein jung und 
. auch Gott Ge . dei. hen, das Knäb- lein wuchs her 
. Auch war ihm in der Seim le ein Je. der herz _ lich 


des Wohl . be Freu . de 


Pianoforte. 


E 
hiess Fried. rich, wr da me. ben recht gut von бш. nes 
ап, und zei № Ei. tern hat _ ton recht ih re Freu de 
gut, deun Al. len macht es Freu. de, und Al. len var es. 
viel, und wo man sah uud hör - te, war Sang und Tanz und 


freundlich und be wi. nicht zärtlich und nicht wild, war 


Schul und Got. tes hau. se sah num es fleissig gelin. und 
gut. Einst hiess es: Bri . der, amor. gen Dt sein Geburtstag ein! Gleich 
Dem Al. le. Al. le freu. ten des frohen Ta. ges sich, und 


P Unter dem kleinen Friedrich ist der damalige (1778) Erbprinz von Anhalt-Dessau gemeint. 
W.A.M. 529. 


und wie ein Täuh.chen mild. 
‚gar freundlich Re. de stelin. 
Der mus ge feb. ert sei 


chüf _ chen, 
grüss _ te, 
de: 


Se 
Je - 


пе 
ra 


der 
rie. fen All’ und 


sanft wie klei. 
Je . dem, 


.de 


serm Frie 


un 


Ней 


Al. le 


Al. le, 


gen folgt dem Kna . ben, 


Be. 


Sein 


W. A. M. 829. 


DAS TRAUMBILD 


Gedicht von Hülty , 
Mozarts Werke. . А А А Serie 7. № An. 
чап er für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte i 


Whe А. MOZART 
N° 530. 


Componirt um 6, November 1767. 


ЕН НЕК 


Singstimme. 
1. № bist du, Bild, dus 
2. Nun such ich dich, mit 
з. Komm sel _ ber, sü . sses 
4. Dein gro. sses blau _ es 
Pianoforte. 


= 


ЗЕЕ Е‏ ڪڪ 


vor mir stand, als ich im = Gar . ten Tu ü ins Haar den Ros ma ` 
Hara er füllt, bald bei des Dor. fes Lin НИ n, bald in der Stadt, ge. 
Bild der Nacht, komm mit den Eu . gel . me. „шш und in der leich _ ten 

Au. gen. paar, wo . raus ein En . gel Мек. te; de Str . me die so 


| 


rin mir wand, der um шеш Ta. ger Кеш . te? 
lich _ tea Bild, und kann dich nir_gends fin. дев. 
Schi. fer. tracht, wo rin du mir er . sche . пем! 
freundlich wer, und gu ten A . bend nick бе; 


een er 


P 
— 


W. A. M. 530. 


t= 
fs 


= SSS = 


Wo bist u, Bild, £ vor mr stand, mir Ш— die Ser le 
Nach je - dem Fen. ster blick ich bin, жо nur. ein Schi . er. 
Bring? mit die schwa. nen . wei. sse Hand, die mir. das Herz ge 
den Mund, der Lie . be Pa ra. dies, die klei nen Wan. . gen. 


=== = == == 


blick und ei. ne war. me Mad. chen. hund mir an die Wan . gen 

we. bet, wd h- be mei . ne — Lieb.lin . gin noch mir . gendsaua . ge 
stoh. len, das pur pur. ro -` the Bu. sen. band, бан Бїгїн. chen von Vi - 
grüb . chen, wo sich der Him - mel of . fin wies: Bring al - les mit,— mein 


—— 
drück . te? 
spi. bet. 
o. len. 


Lieb . chen! 


W.A.M. 530. 


* DIE KLEINE SPINNERIN 


Gedicht von der 2. Strophe an von Dan. Jäger 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


von 


T A ОЗ. 


` № 531. 


Mozart's Werke. Serie 7. № 34. 


1. War spinnt d 1 
2. Was hätt” ich auch von euch, ihr Herrufman 


=== === 
er uns jüngst be . such. te, dein Hndchen boft A wie der Blitz, ang“ au, wo. zu dies fruch. te; komm 
kennt ja eu. re Wei. se: Br mecktundscherzt und drehteuchgern mit Mäd.chenun im Krei. ве, er. 
Spa.sse nur die ` Mädchen. Drum geht und xpasst,wox euch gefüllt, ich lo . be mir mein Bud. den. Geht! 


benjich kann mir, wenners wis. sen will, 80 
re. ge, und treibt, 2 bunt ihr könnt, das Spiel, dann 
Hite nicht 


i un- ser Spiel, Herr Fritz, 
hitzt ihr Blut, mneht ihr Ge fühl in al. len А. dern 
eu- re Wei- e ist kein пін: Wenn ich soll Sei- de spinnen, so will ich, merk er sichs, Herr 


N K7 
Drei 
Pr TE I 

V t 


і. ben, so auch die Zeit ver. trei. ben“ 
We. ge, dum geht ihr eu. rer We. ge. 
rg du. bei ge. win. nen, nicht Werg da. bei gu. win. gen, 


W.A.M. 821. 


GRAZIE AGL’ INGANNI TUOI 


Text von Metastasio 


fiir Sopran, Tenor und Bass 
Mozart's Werke. von Serie 7. № 28. 


e 
Ne 532. 
Mit Benutzung einer Melodie von Michael Kelly. 


Soprano. Hê 


tuo i, al fin re. spi 20,0 Ni. ce, al 


Tov SEE e ТЕТЕ 


tuo i, al fiu re. spi. rogo Ni ce, al 


= = == sss === 


Gra_ziea_glin-gan ` ni tuo i, al re. spi -roo Ni ce, al 


Basso. 


fin dun in fe li . ce 


eh. ber gli Dei pie t 


li . ce 


cat 


fin dun in. fe li ce фе Kë Dei ре . th. Grazie a-gI in-guu- ni tuo. i, 


fin dun in. fe _ eb . ber A Dei pie - tà. 


Sa 


fin dun in fe се Ф ber gli Dei pie th. Gm . zi, gm . ziel 


W.A.M.582. 


Е non tof - fen-dail ve- ro, e non tof fen du il 


Fr 


+ 


ve- ro, nel tuo leg-gin- dro as_petfo or 


ڪڪ 


E 


LER 


Е non tof. fen da il 


= 
ve. ro, nel tuo leg-gin-droas_pet_to or 


=== sp 


== 


Or sco. pro al.cun di. . fet-to, 


er „„ 


sco-proal.eun di fet- to, che mi pa _ ren bel — tùn Grazie u gl in- gan-ni 


oN 


EU An Ere 


== ЕРЕ 
Е 1 


sco.proal_cun di fet-to, che mi pa ren bel . ta. Gra. zie a-glin_gan_ni tuo_i, al 


= 


= Ses 


che mi ра. ren bel 


een 


Gru. zie a.glin.gan.ni ` tuo 


-i al 


ea, 


fin re.spi.roo Nice, al findunin.fe. li _ ce 


* 
eb . ber gli Dei pie - tà. Grazie f. gb in-ganni 


= 


fin re.spi.roo Nice, al fin d'un in fe. li _ ce 


se A 


eb . ber gli Dei pie tì.  Gra-ziea.glin.gann 


ee 


а= Е Se 


= ==: 


fin respi.ro,o Ni.ce al fin dun in- fe li се eb ber gli Dei pie _ tà. Gra. zie a. gf in. gauni 
Ee? 
Zen ЕР 55 
i * — Я 
al fin duu in- fe. P. ce eb. ber gli Dei pie. th, Gra zie, gra - ziel 


E 


Ri 


s di. ce ch. ber gli Dei pie - ti. Gra. zie gra ziel 
: і FF f Hir 
tuo. i,. al fin dun in- fe li . ce ebber gli Dei pie . te. Gra - zie, gra ziel 


W. A. M. 332. 


„UN MOTO DI GIOJA“ ъ 


(Einlage der „Susanna“ in „Le Nozze di Figaro“) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


WA Л. M O 2 A. 
N? 579. 


(Mit deutscher Uebersetzung von Dan. Jäger.) 
Andere Bearbeitung: Serie 6. in, 


Mozarts Werke. Serie 7. №36. 
` 


Allegretto moderato. D Angeblich componirt 1789. 
‚Ө. — 


Pianoforte. Р 41 de l 4 


7 


z Fee 


ir 


Un mo_to di gioja ші sentonel pet.to,che au- nun-zia di . let to in mez-zoil ti 


Schon klopfet mein liebender Busen vor Freuden,schon uh ne ich bangend mein sell. ges Ge. 


r= === = See = 
^B 3 ii | + 

FEE S * S x 
ЕЕ SS a 2 


mor! Spe, riam che in con _ 


schick! 2. HAN Bald wird sich in 
> te ft бр: و‎ 
| ` 7 El Ap T1 E „ГЕ f 


} С E Rm. aN 
5555 Heb + ==. РЕ КЕ a ee] 
ten-to fi . ui.sea Vaf- fanno, non sempre, non sempre ê ti - ran _ no 


Hinne ver. wandeln mein Leiden,richt ewig, Prol Pep] nicht e_wigist grau „зат 
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®. 
Warum nicht? zum Murren 

Ists Zeit noch genug. 

Wer wollte wohl knurren? 
Der wir’ ja nicht klug. 
Wie lustig stehn dorten 

Die Saat und das Gras; 
Beschreiben mit Worten 
Каш Keiner wohl das. 


s. 

Ha! Brüderchen, reunet 
Und wälzt euch im Gras! 
Noch ists uns vergünnet, ` 
Noch kleidet uns das. 

Ach, werden wir älter, 

So schickt siche nicht mehr, 
Daun treten wir külter 
Und steifer einher. 


А. 

Ei, seht doch, ihr Brüder, 
Den Schmetterling dat 
Wer wirft ihn uns nieder? 
Doch schonet ihn ja! 

Dort flattert noch einer, 
Der ist wohl sein Freund, 
О schlug’ ihn ja Keiner, 
Weil jener sonst weint. 


5. 

Wird dort nicht gesungen? 
Wie herrlich das klingt! 
Vortrefflich, thr Jungen, 

Die Nachtigall singt. 
Dort sitzt sie, dort oben 
Im Apfelbaum, dort; 
Wir wollen sie loben, 
Во führt sie wohl fort. 


W.A.M. 595. 


в. 

Konm Liebchen hernieder 
Und lass dich bescht 
Wer lehrt dich die Lieder? 
Du machst es recht schönt 
О lass dich nicht stören, 
Du Vögelchen da! 
Wir Alle, wir hören 
80 gerne dir zu. 


7. 

Wo ist sie geblieben? 
Wir sehn sie nicht mehr. 
Da flattert sie drüben. 
Кошш wieder hier her! 
Vergeblich, die Freude 
Ist diesmal vorhei; 

Ihr that wer zu Leide, 


Sei, was es auch sei. 


8. 

Lasst Kränzchen uns winden, 
Viel Blumen sind hier. 
Wer Veilchen wird finden, 
Empfingt was dafür. 
Ein Maulchen zur Gabe 
Giebt Mutter, wohl zwei. 
Juchheisa! ich habe, 
Ich hab’ eins, juchhei! 


9. 

Ach, geht sie schou unter, 
Die Sonne, so früh? 
Wir sind ja noch munter, 
Ach, Sonne verzieht 
Nun morgen, ihr Brüder, 
Schlaft wohl, gute Nacht! 
Ja, morgen wird wieder 
Gespielt und gelacht. 
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1, DAPHNE, ALL THY RADIANT BEAUTY 


Daphne, all thy radiant beauty 

On the morrow shall I see! 

More than all a monarch's treasure 
Ts thy love to me, 

What care I for fame or riches, 
Kingly sceptre, royal throne? 

All the joy of life is centered 

In my Daphne's eyes alone! 


Princes would my fortune envy 

Did they on my Daphne gaze; 

Fairer prize is her affection 

Than the victor’s crown of bays. 

Love, ah! Love himself has crowned us, 
Daphne’s smile shall banish tears. 
Hand in hand through life we’ll wander, 
Heedless of the passing years, 


2. HYMN TO JOY 


Hear me, Goddess bright of mortals, 
Who, with garlands round their brow, 
Tune their golden lyres to praise thee, 
As before thy shrine they bow: 

Hear me from thy throne exalted 
Yield me bliss without alloy; 

Bid the night of sorrow vanish 

At thy coming radiant Joy! 


All the roses are immortal 

Round thy radiant forehead twined, 
All untouched their crimson petals 
By the cruel northern wind; 

On the island of Cythera 

These were gathered long ago, 
Where amid the magic moonlight 
Silvery fountains ever flow. 


3. OH! WHAT BITTER GRIEF IS MINE 


Oh! what bitter grief is mine! 

Ah, me! how this heart doth pine, 
And nameless tortures fret me! 
Love! though thou art lost to sight, 
Yet in daytime, or at night, 

I never can forget thee! 


4. TO FRIENDSHIP 


All hail! sacred bond of friendship true 
that binds us, 

The highest joy that all this earth can 
show. 

Oh! sacred fire, whose glory never fadeth 

Our hearts now kindle by thy magic glow. 


5. A STOUT HEART 


I've said it oft before: 

Though troubles vex me sore, 

Yet will I brave them all nor be downcast; 
For Hope shall be my shield 


Nor will I ever yield 
To Fortune's adverse blows, 
But face them to the last. 


6, SECRET LOVE 


What within my dreams I cherish 
Makes my life so fair, so joyous, 
Care and grief it does dispel; 

No one shall my joy discover; 
‘Tis a secret that no lover 

Save to solitude may tell 


7. А SONG OF CONTENTMENT 


Not mine to crave for wealth and power, 
To rank and fame I was not born, 

Content to be the woodland flower 

That opens to the kiss of morn. 

Content to rest until the morning, 

The rich man’s life of pleasures scorning, 
For he has cares a thousandfold, 

Who blindly serves the God of gola. 


8. THE ANGEL OF PEACE 


How calm is my spirit 
From sorrow released; 


The Angel of peace on my heart does descend! 


"Tis thou who has shown me the pathway to. 
heaven, 

Oh! lead me, oh! guide me, beloved, to the 
end, 


9. YE BIRDS THAT HOMEWARD SOAR 


Ye birds that homeward soar 


, To some bright southern land 
` When summer days are o'er, 


And winter is at hand, 

Yet not alone to shun 

"These lands bereft of sun, 

Үе hasten all to happier clime; 

To brighter shores ye rove. 
Because Fate bids ye love 

But at the blossom time, 

And when the summer's o'er 

Ye haste away from here 

Апа so may Iove the lovelong year. 


10. IN THE WOOD 


Аз alone I lately wandered 
Through a shady myrtle grove, 
There a pretty boy lay sleeping: 
'Twas the mighty god of Love! 

As there he lay, so fair, so comely, 
I felt that I could trust him not; 
For his form was like the false one 
That I swore should be forgot. 

He had just such lips so rosy, 

And limbs so soft and white; 


As a cry escaped me, 

He awakened; 

For Love is a sleeper so light! 

When so swiftly his pinions shaking, 

He ptraightway seized his bow and dart, 


As his deadly arrow, as his murderous arrow 


Lot he shot, wounding deeply my heart. 
“Gol go! go!” cried he 

To Sylvia now hasten; 

Love and languish for her sweet sake; 
Now shalt thou love her all thy lifetime, 
Since from slumber me did’st thou wake. 


D. CONTENTMENT 


I covet not а monarch’s wealth, 
But well content am I, 

If God but grant the boon of health, 
My daily work to ply: 

And so I chant in praise of Him, 
My morning and my evening hymn. 


For many a man, though he possess 
Much gold and wealth and ore, 

Lives but a life of bitterness, 

Of troubles has a store. 

The more he has, the more he needs, 
And thus a life of torture leads. 


12, SLUMBER SONG 


Slumber, my pretty prince, sleep! 

Birds now are resting, and sheep; 

Silent are garden and tree; 

Hushed is the hum of the bee; 

Now the moon’s silvery rays 

Fall where the fountain soft plays; 
In through the casement they peep: 
Slumber, my pretty prince, sleep! 


All in the castle is calm, 

AU lie in slumber's sweet palm’ 
No creature’s any longer astir, 
Empty are kitchen and stair. 
Yielding to slumber’s sweet charm, 
Out of the reach of all harm 

Each in his dream's gentle keep; 
Slumber, my pretty prince, sleep, 


13, COME, DEAREST ZITHER 


Come, dearest Zither, come! 

Friend thou of secret love, 

Thou shall my own friend also be. 

Come, share the innermost of all of my 
desires, 

Be my consoler in love's pain. 


Tell her, as though ‘twere I, 
Myself I dare not say it, 

How all my heart to her belongs. 
Tell her, as though 'twere I, 
Myself I dare not sigh it, 

How all my heart but for her longs. 


14, THE PATHWAY THAT I TREAD 


The pathway that I tread of sorrow 
Would often far more dreadful prove, 
If there were not one friend beside me 
To cheer.me with his words of love. 


The burning sun that falis upon me, 

The thunder’s roar, the lightning’s glare; 
All perils that are mine he noteth, 

And whispers: ‘‘Well I know thy care.“ 


15. COME, GENTLE GRIEF 


Come, gentle grief, 'tis thou shalt comfort 
me! 

To thee I fly with all my sorrow; 

"Tis thou shalt my physician be; 

From thee new solace will I borrow. 


Oh! solitude, how dost thou soothe my heart! 
When all my forces fail within me, 
With yearnings fond, I fly to thee, 
As toilworn traveler seeks the shadow. 


16. I THANK THE GLAMOR FALSE 


I thank the glamor false of glory 
That shows me I am little worth; 
For mine is but a humble story; 

I have not wealth nor noble birth: 
Let others strive for fame who may, 
Within my peaceful home II stay. 


And thus I prize this narrow circle, 
For here unheeded and forgot, 

I see the blaze of decorations, 

Yet star and ribbon tempt me not. 
Such honors all are vain for me 
Who love mine own obscurity. 


17. THE LITTLE RIBBON 


(This terzetto is included in this collection 
although not a solo song. It is a badinage 
carried on by the three voices in Viennese 
dialect and not too well suitable to be sung 
in transiation.) 


18. LIFE’S JOURNEY 


As ye start on life's broad highway, 
AH seems fair and fresh and new; 
Then let each this law remember: 
Hold ye fast to what is true,” 

For alone the righteous soul 
Reaches his appointed goal, 


19, THE SORCERER 
Ye maids, of Damon all beware! 


When first I saw his face so fair, 
I felt at once, I know not why, 


A strange delightful ecstacy, 
1 sighed and trembled sore, 
Yet joyful seemed to be’ 

In truth a sorcerer is he! 


On him I gazed with charmed sight, 

Blushed rosy red and then grew white! 

And when he took my hand in his, 

Ah! who can tell how deep my bliss! 

And dumb I then became and nought I 
seemed to see: 

In truth a sorcerer is he! 


He led me to a verdant glade, 

And swift I followed undismayed, 

He sat him down beside me there, 

And spake the words I could not hear! 

His eyes that gazed in mine like torches 
seemed to be: 

In truth а sorcerer is he! 


And then he clasped me to his heart! 

And then I felt а strange sweet smart! 

My breath came quick, my heart beat high. 
Just then by chance, came my mother by! 
Or else, ye gods above, with all his sorcery, 
Who knows what had become of me? 


20. CONTENTMENT 


How calm and peaceful is my lot! 

How fair my life and free from sorrow! 
As, to the radiance of today, 

Succeeds a brighter morrow. 

My heert is light and gay and free. 

In tune with woodland music keeping; 
And even grief is sweet to me 

When I for love am weeping. 


Oh! how the mighty I deride 

The kings and potentates victorious, 
For in my cottage I possess 

A kingdom fair more glorious. 

How strive they all for lands and gold, 
With fury filled, and hate undying; 

Yet only need a mound of mould 

When in the grave they're lying. 


21. THE DELUDED WORLD 


Some wealthy fool with gold o'er laden 
The beauteous Celimene would wed, 

But him she flouts, the heartless maiden, 
And takes an empty fop instead. 

The joys of wedlock prove but fleeting 
And Love soon like a phantom flies. 

The world would fain deluded be 

Then let us cheat it ever! 


Then Beatrice who but very lately 

As queen of ladies gay did pose, 
Forsakes her life, and most sedately 
To church in sober garment goes: 
And those who look on things external 
An angel pure accept her now, 

The world would fain deluded be, 
Then let us cheat it ever! 


And when my Caroline I'm kissing 

I swear eternal love again, 

While she pretends the artless creature, 
She has not got another swain, 

And once when Chloe had to leave me, 
With Damis she was soon consoled: 

The world would fain deluded be, 

Then iet us cheat it ever! 


22. THE VIOLET 


А violet grew in meadow green 

Content to blossom all unseen, 

Oh! 'twas a dainty violet! 

А shepherdess once came that way; 

So light her step, her laugh so gay; 

And as she went, she carolled merrily. 
“Аһ!', quoth the violet, would I were 
Of all the flowers the one most fair 

If only for а moment 

Until my love could gather me 

And in her bosom bury me 

Content were I to perish on her breast! 
Alas! alas! The maid did pass, 

Saw not the flowret in the grass, 

But crushed the hapless violet! 

It bowed its head, and gently died: 

“Oh! ‘tis for her sweet sake’’ it cried, 
“For her, for her, as at her feet I lie! 
Ah! hapless violet! 

For 'twas a dainty violet! 


23. FOR THE OPENING OF CH 


Today let all the air be ringing 

With sound of joyful singing, 

For Joseph's bounteous deed 

His name be ever blest 

As now each loyal breast 

With hope and love once more is blest. 
Oh! now let us lift up our voices 
Each heart now with Joseph rejoices, 
The father who made us as one, 

For he, like the hero of story, 

Has led us to honor and glory, 

And blessings from Heaven has won. 


To those as well shall praise be given 
Who show the way to heaven, 

Who shone, a pattern bright 

And did uphold the right 

Who all the brotherhood has taught 
To venerate the good. 

Oh! heartily let us endeavor 

To walk in his footsteps and ever 
To keep to the true and the right, 
That so, by the blessing of Heaven, 
To us at the last may be given 

A place with the angels of light, 


24. AT THE CLOSING OF THE / 7 


Oh thou our benefactor 

All thanks to thee for all thy guidance! 
On Virtue’s path oh! lead us ever, 
That every man may follow gladly 


And in this nobler life rejoice 

That links him now with honest men, 

(Chorus): As brothers and comrades 
we swear to be true. 

And bravely and nobly our duty to do! 


Then let us, ever striving, 

Attain at last the throne of wisdom, 

And gain the sacred prize she offers 

The crown she holds for those most worthy, 
For 'tis a crown that none may wear 

Save those who to her shrine repair. 
{Chorus as above.) 


25. A SONG OF FREEDOM 


Who once submits to maiden’s rule, 
Аһ! what a slave is һе! 

As in the bonds of Love held fast, 
He lives in slavery! 

Alas! how grievous is his lot! 

He knows the joy of freedom not! 


Who for the favor of the great 
Doth ever toil and sweat, 

His life for other's gain is spent 
And ends in vain regret. 

Alas! how grievous, etc. 


Who glittering metal strives to gain, 
And serve the god of gold, 

And add to all his money bags 

Each year a thousand fold, 

Alas! how grievous, etc. 


But he who doth such vain delights, 
For which fools seek, despise, 
And leads his own contented life, 
Ah! he alone is wise: 

"Tis he alone who then may cry: 
The joys are mine of liberty! 


26. WHEN I WAS YOUNG 


When I was young, in days of youth, 

Then right was right, and truth was truth. 
Then all our lads were level headed, 

And all our girls, if wise, got wedded, 

And all was done in modest way, 

When I was young! 

No lad was then a base deceiver 

Who first would court a girl, then leave her; 
Nor had he then a mocking tongue, 

In days of youth, when I was young! 


In days of youth, when I was young 
‘Twas wiser deemed to hold one's tongue, 
And was a lad by fortune favored 

He never would disclose the secret, 

But now he brags of his success 

Oh! hateful time, oh! hateful time! 

But mother’s precepts are unheeded: 

No grace nor modesty are needed 

By all young people nowadays! 

Oh! hateful ways, oh! hateful ways! 


27, DAMON AND CHLOE 


As soon as Damon Chloe spies 

With fervent glance, in timid fashion, 

He strives to tell her of his passion 
Who with a blush replies, 

She seems to read what he would tell her 
Though words to speak he does not dare, 
For he is young, and she is fair, 

No more than that І’ tell you! 


When lovely Chloe is away, 

Then ever for her loss he sorrows; 

From her bright eyes the light he borrows 
That turns his night to day. 

А thousand times her hand he kisses 

And she submits with tranquil air: 

For he is young, and she is fair; 

No more than that I Ii tell you! 


28. A SONG OF PARTING 


The heavenly angels sorrow 

When lovers true are parted, 

And I am brokenhearted 

At parting, sweet, from thee. 

In life no joy have I, love; 

For thee in vain I sigh, love. 

And thou? No more,Louisa, dost thou 
remember me! 


1 never can forget her! 

This heart is hers forever 

And whispers to me ever: 

“Oh! friend remember me! 

Ah ne'er will I forget thee, 

Till in the grave they lay me. 

And thou? No more, Louisa, dost thou 
remember me! 


The love of years is lightly in one brief 
hour forgotten; 

And swift as fades the sunset 

So fades the fire of love. 

It may be that another mine image hath 
effaced, 

Оһ! God! no more, Louisa, dost thou 
remember me! 


Ah think how once we parted! 
Ah! think how once we parted 
In tears and heavy hearted, 
In days of long ago. 

Say hath thy fancy ranged? 

Is all thy love now changed, 
And cold as Alpine snow. 


Ah! think how once you loved me! 

Of all our buried blisses, 

And all our burning kisses 

In days so long ago! 

Within thy dreams, believe me, 

Yet will I come to grieve thee, 

No more, Louisa, dost thou yet remember 
me! Thou hast forgot! 


29. WHEN LOUISE BURNED THE LETTERS 
OF HER UNFAITHFUL LOVER 


Oh! words of love, how false are ye, 
That in an hour of reckless passion 

‘He wrote to me 

In fickle fashion; 

The burning flame your вгеуе shall be! 
Since unto fire your life ye owe, 

Here to the flames I now surrender 
These ‘declarations false, if tender, of him, 
The source of all my woe! 

Unto the fire return, and perish; 
Within the ashes now expire! 

And yet for him this heart doth cherish 
The fatal flame of fierce desire, 

The deathless flame of fierce desire! 


30. EVENING SONG 


Evening falls, the golden sun is sinking, 
Lol the moon floats into sight; 

So, of life the fairest hours must vanish, 
Like a dream of rare delight. 

Soon the garish scenes of life are over, 
Falls the curtain last of all; 

Now the play is o'er, 

Perchance for Friendship, 

On our grave one tear may fall! 

Soon the end Will come of life's long journey 
And its sorrow all is past. 

And the gates of Peace shall open softly 
To the wanderer at the last. 


Some perchance a little while may sorrow 
As beside my grave they stand; 

Ah! unseen, a message will I bring you 
From the undiscovered land, 

Just a tear oh! shed for me at parting; 
Pluck one violet from my grave; 

Leave me in the starlight and the silence 
Where the dark tall pinetrees wave, 

Just a tear oh! shed for me at parting 
There beneath the cypress tree 

This upon the diadem I'm wearing 

Shall the fairest jewel be: 

This upon the crown that I am wearing 
`Shall the fairest jewel be, 


31. TO CHLOE 


When within thy bright eyes beaming, 
Smiling Cupid greeteth me, 

I am filled with joy and rapture, 
Gaily throbs the heart of те, 

And I hold thee and I kiss thee 

On thy rosy cheeks so warm 
Lovely maiden let me clasp thee, 
Trembling, mute, within mine arm! 
‘Maiden dearest, let me clasp thee 
Closely to my loving breast, 

And within thine arms, beloved, 
Gently sink ah! sink to rest. 

All the glory of thy presence 
Seems to dazzle sense and sight, 
At thy side I sit enchanted, 

Lost in rapture and delight. 


32, LITTLE FREDDY'S BIRTHDAY 


Oh! once there lived, good people, 
A merry lad and bold, 

And Freddy did they call him, 

His heart was good as gold, 

For he was brave and gentle, 

Not timid and not wild, 

As tame as dove or lambkin 

Was this superior child, 


And so the good God blessed him, 
And as he older grew 

His parents both rejoiced 

Their pattern child to view. 

To school or church he hastened, 
By folly ne’er beguiled, 

And never was he naughty 

This truly pious child, 


And in the school his comrades 
Were very fond of him, 

Who often, just to cheer them, 
Would burst into a hymn: 

One day they said: Hark, children! 
Tomorrow so they say, 

Tomorrow, dearest classmates, 

Is little Fred’s birthday. 


| Then there was loud rejoicing, 


They skipped for very joy 
To think he had a birthday, 
This most superior boy. 

Oh! there was loud rejoicing, 
And dance and song and play 
Upon the festive morning 

Of little Fred's birthday. 


And God from out His heaven 
All blessings bright did shower 
Upon the lad who prospers 
Unto this very hour! 


33. OH! LOVELY IMAGE 


Oh! lovely image vision bright, 
That as I lay adreaming 

Didst bind the roses round my brow, 
Art thou an idle seeming? 

Oh! lovely image vision bright 

That stood but now before me, 


Why hast thou vanished from my sight? 


Return, I now implore thee, 


I seek thee by the linden trees 
Where yellow aspens quiver 

By lawn and vale I find thee not, 
Nor by the shining river 

I gaze on every casement, too, 
If I might only spy thee 

But thou beloved, art not there, 
I never may come nigh thee. 


Oh! vision bright, return once more 
That in my dream appearest, 

Oh! night of stars and scents, restore 
The image of my dearest., 
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Love, bring within {һу Шу hand, 
The heart that thou dids't capture, 
As оп a bank of violets there 

We lingered there in rapture! 


And with those dark blue eyes, again 
Gaze into mine, to cheer me 

Oh! stay to heal this bitter pain, 
Beloved, ever near me! 

Oh! may the night forever last, 

And never come the morrow, 

The while thy lips are pressed to mine 
And I forget my sorrow! 


34. THE LITTLE SPINNER 


“Why spin you thus?’’ quoth little Fritz, 
When he paid us a visit. 

“You’d better come and play with us, 
For spinning's no good, is it?'' 

“No, master Fritz," said I, 

My work will brook of no-delaying; 

No time indeed have I to waste 

In idle talk and playing.“ 


35. GRAZIE AGL’ INGANNI TUOI 


(This piece, like No. L7, is included in 
this collection, although it is not a solo 
song with piano but an unaccompanied 
terzetto for three voices.) 


36. MY BOSOM IN RAPTURE 


My bosom in rapture and gladness is beating, 

For joy, and not grief, now triumphant shall 
prove; 

For now will I bid a farewell to my sorrow, 

Not longer I'll yield to the bondage of Fate 
and of Love. 


37, LONGING FOR SPRING 


Come, lovely May with blossoms 
And boughs of tender green 

And lead me o'er the meadows 
Where cowslips first are seen. 
For now I long to welcome 

The radiant flowers of spring, 
And through the wild wood wander 
And hear the sweet birds sing. 


In truth the gloomy winter 
Hath joys for us as well 

When with the snow we gambol 
That lies on lawn and fell, 

We can play in the evenings 
At blindman’s buff, you know, 
And ride along in sledges 
Upon the shining snow. 


But when within the woodland 
The pretty wild birds sing 
And o'er the turf we gambol 
Oh! that’s another thing. 


My hobby horse is standing 
Out yonder, in his stall; 
The garden's now so muddy 
I can’t go out at all. 


But little Charlotte’s trouble 

Is what I most deplore; 

She's sighing for the springtime 
To roam the meadows o'er. 

In vain I bring her playthings 
To pass the time away 

She only sits there moping, 

All through the winter day. 


I hope ‘twill soon turn brighter 
And springtime soon return; 
Oh! Maytime hear the children 
That for thy presence yearn! 
Oh! come and bring us flowers 
And pretty violets blue 

And nightingales and daisies 
And oh! the dear cuckoo! 


38. AT SPRING'S OUTSET 


Awaked to new existence 

Dame nature smiles again 

With flowers and dainty blossoms 
She covers mead and plain. 

Soft breezes now are blowing 
And buds all break and shoot 
While birds within the woodland 
Now sing who erst were mute, 


Thy altar, oh Creator, 

14 is the verdant field, 

To thee when comes the springtime, 
Our offerings glad we yield; 

To thee, as incense offered, 

The violet fragrance brings 

And in the blue thy praises 

The lark, enraptured, sings. 


39. CHILDISH GAMES 


We children, we relish enjoyment the best: 
We laugh and we chaff, though, of course, 

it's in jest; 
We sing all so gaily, we laugh and we shout, 
And o'er the green meadows we gambol about. 


And why not? for grumbling there's lots of 
time yet 

And what is the use of such flurry and fret? 

How fair are the cornfields, with ripening 
grain! 

How green is the turf that doth cover the 
plain! 


Then, brothers and sisters, companions in 
play, 

Let's caper and gambol and dance while we 
may! 

For when we are older it suit& us no more, 

And all our gay frolics and fun will be oer, 
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